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Bs gibt keine Langeweile
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON ALFRED KOBEL

Peter zerbricht sich den Kopf. Es will ihm einfach Wie gut, dass Nachbar's Vreni immer einen Vor-
kein Zeitvertreib einfallen. schlag hat. «Du, morgen feiert meine Grossmutter

Geburtstag», sagt sie. «Wäre es nicht fein, ihr ein
Ständchen zu bringen?»

Sie haben noch Toni, Vreni's kleinen Vetter in das
Geheimnis eingeweiht. Dieser spielt ganz nett Blockflöte

und beweist das gleich.

Nun sind die drei eifrig beim Üben. Vreni dirigiert,
aber Peter singt so falsch, dass Bobi das Kätzchen,
sich entsetzt davon macht.

Früh am andern Morgen stehen die drei Kinder im Aber ein böser Nachbar schimpft die Kinder aus. Er
Garten der Grossmutter. Beherzt beginnen sie ihr hat kein Musikgehör. Dafür tröstet die Grossmutter
Ständchen. Die Grossmutter schaut ihnen erfreut die drei mit einem guten Kuchen,
vom Fenster aus zu.
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